
Integriertes 
Energie- und Klimaschutzkonzept

Gemeinde Steinen



Klimaveränderung



Klimaschutz



Klimaschutzziele auf politischen Ebenen 
Europäische Union (EU Klimagesetz)

2050 Treibhausgasneutralität

2030  - 55 % THG-Emissionen ggü. 1990  

Bundesrepublik Deutschland (Bundes-Klimaschutzgesetz) 

2045 Treibhausgasneutralität

2030  - 65% THG-Emissionen ggü. 1990   

Baden-Württemberg (Klima G BW)

2040 Treibhausgasneutralität

2030  - 65 % THG-Emissionen ggü. 1990 

Landkreis Lörrach

2040 Treibhausgasneutralität

2030  - 65 % THG-Emissionen ggü. 1990 

Gemeinde Steinen 



Klimaschutzkonzept Gemeinde Steinen  



Bestandsaufnahme

Gemeinde Steinen 2019

4.685 ha (61 % Waldfläche)

9.988 Einwohnende

2.589 Wohngebäude (66% EFH, 20% ZFH; 55% Baujahr 1949 – 1990)

6.309 PKW



Energiebilanz 2019
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43% 11% 12% 3% 31%

Summe 155.206 MWh

15.539 kWh je Einwohner

Gas: 54.075 MWh/a
Strom: 33.599 MWh/a



CO2-Bilanzierung 2019 - territorial 
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Deutscher Strommix: 474 g CO2/kWh

Bilanzierung Verkehr 
territorial  

15.752 t

verursacherbezogen 
30.676 t 



Gemeinde Steinen: treibhausneutral 2040 

Treibhausgasneutralität

Treibhausgasneutralität wird erreicht bei 0,5 t CO2/EW/Jahr, dies entspricht 5000 t CO2/Jahr.
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Szenarienanalyse – Endenergieverbrauch 



Erneuerbare Energien - Stromerzeugung 2019 
Summe: 9.551 MWh (28 % des Stromverbrauchs der Gemeinde)

Dach-Photovoltaik Wasserkraft Biomasse
3.994 MWh 3.115 MWh 2.441 MWh



Erneuerbare Energien - Stromerzeugung Potenzial 

Dach-Photovoltaik Wasserkraft Biomasse
3.994 MWh 3.115 MWh 2.441 MWh

13% Dachflächen (60.000 m2)

Potenzial: 
noch 87% erschließbar (440.000 m2)

gesamt 52.000 MWh/a

Potenzial:
gem. Wärmeplanung  LK Lö

gesamt 3.115 MWh/a
ausgeschöpft 

Potenzial:
gem. Wärmeplanung LK Lö

gesamt 4.700 MWh/a 

Stromverbrauch 2019: 33.599 MWh



Erneuerbare Energien - Stromerzeugung Potenzial 

Freiflächen-Photovoltaik Windenergie

gem. Wärmeplanung
400 ha ohne Restriktionen 
406.500 MWh/a 

korrigiert:
172 ha ohne Restriktionen 
121.000 MWh/a

gem. Regionalplan zwei Zonen 

3 Windkraftanlagen (je 4,5 MW)
33.700 MWh/a 

Stromverbrauch 2019: 33.599 MWh



Erneuerbare Energien – Wärmeerzeugung 2019 

Solarthermie

1.428 MWh (142.000 Liter Heizöl)
14% der Wohngebäude  

Wärmeverbrauch 2019: 73.459 MWh

357 Anlagen 

Potenzial:
11.000 MWh



Erneuerbare Energien – Wärmeerzeugung Potenziale 

Luft-Wasser-Wärmepumpe – effizient bei einer Jahresarbeitszahl (JAZ) von 3
nahezu überall geeignet, abhängig vom energetischen Zustand des Hauses 

Sole-Wasser-Wärmepumpe 
auf Grund des Grundwasserschutzes in Steinen & Höllstein keine Erdwärmesonden möglich

Emissionswerte der Wärmeerzeugungsarten:
Öl 318 g CO2/kWh 

Gas 247 g CO2/kWh 
Nahwärme 37 g CO2/kWh

Wärmepumpe 17 g CO2/kWh (bei 50 g/kWh Strommix)

Dezentrale Heizlösungen - Wärmepumpen  

Wärmeverbrauch 2019: 73.459 MWh



Zentrale Heizlösungen - Nahwärmenetze 

Steinen-Höllstein 5.000 MWh/a
(74% Holzhackschnitzel, 18% Gas-BHKW, 8% Öl) 

Hägelberg 2.000 MWh/a  
(65% Holzhackschnitzel, 35% Biogas)      

mögliche Integration: interkommunales Fernwärmenetz
Tiefengeothermie
industrielle Abwärme
Großwärmepumpe
Solarthermie 

Wärmeverbrauch 2019: 73.459 MWh

Erneuerbare Energien – Wärmeerzeugung Potenziale 



Einsparpotenziale
Privathaushalte, GHD &  kommunale Liegenschaften 

Strom
Verbrauch: Rückgang durch Effizienzsteigerungen möglich

CO2: je mehr Erneuerbare Energien im Strommix, desto geringer   

Wärme
Verbrauch: 55% der Wohngebäude zwischen 1949 – 1995 erbaut

theoretische Energieeinsparungen hier von bis zu 50 % möglich 
CO2: Austausch von 50 % der Heizungen in kommenden 15 Jahren 



Liegenschaften der Gemeinde Steinen – Summenverbrauch > 100.000 kWh Liegenschaften der Gemeinde Steinen – Summenverbrauch < 100.000 kWh

Einsparpotenziale
Kommunale Liegenschaften



Einsparpotenziale
Verkehr

Quelle: Ministerium für Verkehr Baden-Württemberg; Ziele der Verkehrswende



Klimaschutz-Maßnahmenbildung 



Klimaschutz-Maßnahmenkatalog

Bürgerbeteiligung
CO2-Bilanz / 

Potentialanalyse
Szenarienanalyse

Handlungsfelder des     
European Energy Award (eea)

Rücksprache mit dem 
Gemeinderat 

Treibhausgasneutralitätsziele 
Bund(2045) und BW(2040)

Rücksprache mit den 
Amtsbereichen 





51 Maßnahmenblätter



Controlling-Konzept

dynamische Planung, Steuerung und Überprüfung

Wirkungskontrolle arbeitet mit Kennziffern

- regelmäßige Erhebung einer Energie- und CO2-Bilanzierung

- regelmäßige Erhebung von Kennzahlen 

(Strom- und Wärmeerzeugung, Mobilität, Öffentlichkeitsarbeit)

Beschlusskontrolle prüft regelmäßig Stand der Maßnahmen

jährlicher Fortschrittsbericht an den Gemeinderat 



Kommunikationskonzept

Aufbau eines Klimaschutzprofils 

Umfassende Klimaschutz-Öffentlichkeitsarbeit 

Informieren

Beraten

Aktivieren

Beteiligen



Fazit

Die Gemeinde Steinen hat eine gute Ausgangslage zum Erreichen der 
Klimaneutralität. 

Die Umsetzung bedingt ein hohes Ambitionsniveau. 

Klimaschutz ist die Sicherung von Zukunftsfähigkeit.

Klimaschutz ist eine Chance zum Aufbau einer resilienten Energieversorgung.

Klimaschutz ist eine Chance für die lokale Wertschöpfung.

Klimaschutz braucht das Mitwirken von allen!



3 Jahre mit 60 % Förderung für finanzschwache Kommune

Ziele:

- Umsetzung von Maßnahmen aus dem Klimaschutzkonzept

- Implementierung und Anwendung eines Klimaschutz-Controllings

- Aufbau eines Klimaschutz-Gremiums

Antrag muss bis 31.03.2024 beim Fördergeber Z-U-G eingereicht sein 

Anschlussförderung Klimaschutzmanagement 



Beschlussvorschlag

1. Der Gemeinderat beschließt das integrierte Klimaschutzkonzept der Gemeinde 
Steinen mit seinen 51 Maßnahmen und erkennt dieses als Handlungsgrundlage des 
kommunalen Klimaschutzes an. 

2. Der Gemeinderat beschließt, die Verwaltung mit der Umsetzung des 
Klimaschutzkonzeptes zu beauftragen.

3. Der Gemeinderat beauftragt die Verwaltung ein Klimaschutz-Controllings, wie im 
Klimaschutzkonzept erläutert, aufzubauen. Hierin ist die regelmäßige 
Fortschreibung der Treibhausgas- und Energiebilanz eingeschlossen. 

4. Der Gemeinderat beschließt, den Antrag zur Anschlussförderung 
„Anschlussvorhaben Klimaschutzmanagement“ zu stellen. 



Vielen Dank für ihre Aufmerksamkeit.


